
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 109 (1983)

Heft: 32

Illustration: Schlaflose Nächte

Autor: Moser, Hans

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schla/l ose g
Nächte
Einmal mehr hat in jüngster Zeit in einer
Gemeinde der nächtliche Glockenschlag für nicht
nur akustische Unruhe gesorgt. Hans Moser
kommentiert Argumente und Gegenargumente
und macht eigene Vorschläge:

1. Argument: Der Lärm, den der Glockenschiag einer Kirche
verursacht, ist nicht gesetzlich privilegiert. Demnach ist ein
polizeiliches Eingreifen möglich.

2. Argument: Man kann sich doch gegen Glockenlärm
ebensogut schützen wie gegen anderen Lärm!

< Ich habe gesagt, es werde wegen Ruhestörung Anklage gegen Sie
erhoben — haben Sie jetzt verstanden?»

«Eine Packung <Ohropax>, bitte!»

3. Argument: Wer sich über Glockenlärm aufregt, bei dem stimmt
etwas im Seelenleben nicht.

»Woran denken Sie gerade jetzt?»

4. Argument:
Glockenschlag ist
ein Ruf Gottes!

Vorschlag: Man müsste £
ins Ohr jedes Christen tx;
eine vom Pfarrhaus aus
steuerbare Glocke ix
einpflanzen zur &•:

Ermöglichung eines
individuellen
akustischen Gottesrufes. ^

Brief eines
glöcklich Erschütterten.
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Christliche Toleranz und brüderliche Nächstenliebe im Gespräch um eine
christliche Tradition.
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